
 

 

Offener Brief des BUND Schleswig-Holstein zu den Haushaltsberatungen für den 

Landeshaushalt 2022 

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident,  

die sich weiter zuspitzende Klimakrise und der Verlust der Artenvielfalt verlangen nach 
einer umfangreichen Neuausrichtung menschlichen Wirtschaftens und staatlichen 
Handelns. Dies ist auch der Wunsch breiter Teile der Gesellschaft.  

Der BUND Schleswig-Holstein begrüßt den hervorragenden Entwurf der 
„Biodiversitätsstrategie in Schleswig-Holstein“ des Ministeriums für Energiewende, 
Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung - MELUND. Neben entsprechenden 
Regeln sind nach dem Verständnis des BUND umfangreiche Finanzmittel und auch 
Personal erforderlich, um die Ziele der Biodiversitätsstrategie zu erreichen.  

Die anstehenden Haushaltsberatungen für den Landeshaushalt 2022 müssen dem nun 
Rechnung tragen und die nötigen Mittel und Stellen bereitstellen. 

Der Entwurf für die Biodiversitätsstrategie zeigt auf fachlich fundierter Grundlage den 
Handlungsbedarf in allen Bereichen der Landnutzung, beschreibt die notwendigen neuen 
Strukturen staatlicher und gesellschaftlicher Institutionen und leitet den Bedarf für 
Anreize, Förderung und Beratung sowie für Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) ab. 
Die Aufgaben sind in der Biodiversitätsstrategie für Schleswig-Holstein klar benannt.  

Dazu gehören: 

• Vernässung von 128.000 ha Mooren  
• Erhöhung des Anteils der Schutzgebiete von 6% der Landesfläche auf 8%  
• Ausweisung von 2% Wildnisgebiete  
• Entwicklung von 200 ha Neuwald pro Jahr  
• Verdopplung der Vertragsnaturschutzflächen auf 100.000 ha 
• sowie viele weitere flächenbezogene Maßnahmen  
• Ausbau der betrieblichen Naturschutzberatung  
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• Auslobung von „Modellgemeinden für die Artenvielfalt“ bis 2025  
• Verringerung der Phosphor- und Stickstoffeinträge in Gewässer um zwei Drittel 

verringert  
• Verringerung des Rinderbestandes in der Geest und den Niederungen um 50.000 

Kühe  
• Extensivierung der gesamten landwirtschaftlichen Nutzfläche  
• starker Ausbau der Ökolandwirtschaft  
• schnelle Aufnahme von Bildung für nachhaltige Entwicklung – BNE – in alle 

Bildungseinrichtungen 

Alle diese Maßnahmen decken sich großenteils mit den Zielen der 24 Thesen des Dialogs 
„Zukunft der Landwirtschaft in Schleswig-Holstein 2040“ und der kürzlich 
unterzeichneten “Gemeinsamen Erklärung“ zwischen Landesregierung, Bauernverband, 
Naturschutzverbänden und weiteren Akteuren. Alle diese Maßnahmen vermindern 
Klimagasemissionen, sorgen für CO2-Senken und erhalten die Artenvielfalt. 

Vor diesem Hintergrund sind die vorgesehenen 40 neuen Stellen für die Umsetzung der 
Biodiversitätsstrategie (in den UNB's, den integrierten Stationen und lokalen Aktionen) 
ebenso viel zu wenig, wie die mindestens zwei bis vier weiteren geplanten Stellen für die 
Flurbereinigung für Naturschutz. Auch im LLUR müssen neue Stellen zur Schaffung der 
Kernaktionsräume und Wildnisgebiete der Biodiversitätsstrategie eingerichtet werden. 
Zum Vergleich: für die Umsetzung des Flurbereinigungsgesetzes von 1954 wurden in den 
Jahren 1960 bis 1973 jedes Jahr 50 Mio. DM für Flurbereinigung ausgegeben und bis zu 
464 Vollzeitarbeitskräfte waren in den Flurbereinigungsbehörden beschäftigt. Hinzu 
kamen weitere hunderte Stellen in den Wasser- und Bodenverbänden, unteren 
Wasserbehörden und der Landwirtschaftskammer, die für die Flurbereinigung tätig waren. 

Dennoch begrüßt der BUND die Initiativen des MELUND und die Biodiversitätsstrategie, 
wie auch den Dialog „Zukunft Landwirtschaft in Schleswig-Holstein 2040“ ausdrücklich. 
Wir möchten uns dafür bei allen Beteiligten aus Politik und Verwaltung herzlichst 
bedanken und versichern Ihnen unsere volle Unterstützung. 

Und wir möchten Sie ermuntern: handeln Sie, sorgen Sie für die oben genannten 
Strukturen, Maßnahmen, Personalstellen und Finanzmittel – Jetzt! 

Mit freundlichen Grüßen im Namen des Landesvorstandes 
 
Claudia Bielfeldt, Landesvorsitzende  
 


